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Der unfreiwillige Humor
kommt gerne in Gazetten vor!
(Aus dem Text- und Inseratenteil unserer Zeitungen)

Cichfenffeig. 2)ert Zeigen iber ibiesjährigen
rationierten" Unterfyaltungsanläffe eröffnete
geftern ©onntaa im $rone"=©aaI ber tjufj^
ballftub 33unt=ßtd)tenfteig. Gr führte ben Brei-
öfter ScfjtrjO'nit s'TOilHonebett" ins treffen.
Set biefem ©tüd breht es fid) um We äRfäion

fronten einer älter aeroorbenen Xante, foie in
bie Obermatrose ihres 23ettes eingenäht mar.

mit samt de Million peter

Die 2tare 3ugefroren. 3n 2tarou
tft als feltenes SBorfommms bie 2Iare 3U=

gefroren, unb auf bem (Eis taumeln fid)
bie Sd)littfd)ut)läufer.

Händs sovill trunke? geis

3m oerbunfetten ÜDtufiffaat befammetten
fid) bte ÏDlufifanten 3U tf)rer 3af)resoer=
[ammlung.

Wenn nu d'Musikante hell gsi sind! ama

Sen Internierten tjerst.

2Btr fud)en neuen

2lttfrfilttfe
(Einige $d)roci3crinncn

Jetz han ich villicht echli meh
Schangse! HD Göpf

Nachfolgendes einfache Kochrezept erschien
am 16. Januar 1941 in einer Schweizer Zeitung:

Kagauf-Sauce.
Wart (bereitet tchte ©auce, gibt mit ©urter,
Çeterfiïie unb ©djaiotten gebünftete Gbampig=
nons, überfotienes, fleinrnürfe% gefdjnittene
Eitlen, gefocbte i>ahnenfömme' unb Grbfen
jtttti ausaelöfte lrebsi[d>n>eife hinein unb läßt
bie ©auce gut oerfocben.

Champignons, Güggel und Krebse sind nicht
rationiert. Die Hausfrauen werden heute noch
diese Ragaut-Sauce kochen! steine

Zu verkaufen 1 P. Mädchenskihosen,

12-13 Jahre alt, 1 P. Ski-
handschuhe, rot, 1 ~ Mütze rot,
alles zusammen für 17 Fr,

Me merkt, daß d'Chleider rar
werded! brun

Aus einem Fragekasten:

An Frau G. Meine Freundin hat ihre rote
Nase durch Mittel von Frau Dr.-flHÉVf
zum Verschwinden gebracht. Fr. W.

öb sie jetz ohni Nase schöner isch dölf

fd)mtnbeln. 55er Steuerbeaug mufj mora=
nfct) aufs ©tärffte oerurteilt merben, eben

burtt) bie 2tnbrof)ung fd)impflid)er, erjrem
rüfjrtger Strafe.

damit der Steuerbetrug prämiert werden
kann! bär

4 Fr. monatlich
Panos (gebrauchsfähig*) ju oer=
mieten

Vor Gebrauch schütteln bri

[ucbt 27jähriges Süiäbdjen mit
3iät)rigem SSübdjen sroeds Beirat.

Sind dem Meitli die Zwänzg-
jährige z'alt abho

ßonbon, 24. og. (3t.) Offiôielt roirb bie2Tn=

fünft t)on ßorb in ben bereinigten
Staaten befanntgegeben. Gr ift fofort nad)
aBafbingtom roeitergereift, begleitet non feiner
(Sattin. ©eine Ueberfahrt über ben Ojean er=

Wievill Fraue hät er diheime Iah? ruedi

3u kaufen gefudit
1 aufgerüstetes Bett und
1 Tisch mit Stühlen.

Ich möchte lieber ein abgerüstetes.
Aufrüstung haben wir genug!

bossa

(Es mürben bort ^Bomber auf milttärifcbe
(Sebäube abgeruorfen, bie ben Stusbrud)
oon 3trjet (Srofcbränben unb 3etjn tjefttge

Eine neue Luftangriffstaktik? ibö

2Han münfcbi 15jär)rigen
ftnaben mit junger Xod)fer
ober ßnaben 3U faufdjen.

Scho wieder Menschehandel!
bossa

5m roefentticben tonn ibabei feftgeftellt roer=
ben, bafj èas ruffifd)e SMatt fid) auf eine fühle
Sffiürbigung bes SBertragsroerfes befdjränft, unb
als niejentlid) blofj ben Umftanö bernorhebt, baß
bie 5Rid)tangriffspofte jroifdjen

_

gftosfau»33ern
einerfeits, 3tom=2)?09fau artberfeits roeirerbefte»
ben bleiben.

Ein Nichtangriffspakt Washington-Bern und
Tokio-Bern ist bevorstehend! hüss

Jür Brenuffoffbe3Üger ber übrigen (Bemeinben

iff bas Tormular (über 1000 ÏÏÏeferl bei ber
fianf. 3enfralfrelle erfjälflid).

deby liest me vo Papiermangel! ama

Seegfrörni.
Lebensgefahr beim Betreten der Eisfläche!

Das Betreten der Eisfläche ist verboten. An den Ufern des Sees

ist in kurzen Abständen Rettungsmaterial angebracht. Diese Stellen
sind mit roten Fähnchen bezeichnet. Das Polizei-Inspektorat hat einen

Rettungsdienst organisiert. Eiseinbrüche, Unglücksfälle sind sofort auf

die städtische Hauptwache, Tel.-Nr. 17, zu melden.

Sunscht werd me gschtroft, wämmer es Verbott übertrette hät, i däm Fall grettet
ullma

9


	Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor!

